
Eklat im Bundestag: BKK-Daten zeigen, dass die Arbeitsunfähigkeit 
bei den Geimpften explodiert! 

https://www.legitim.ch/post/eklat-im-bundestag-bkk-daten-zeigen-
dass-die-arbeitsunf%C3%A4higkeit-bei-den-geimpften-explodiert 

 

Im Rahmen des Gesundheitsausschusses vom 14. März 2022 lieferte 
der Einzelsachverständige Tom Lausen (Informatiker) umfangreiche 
Daten, die einmal mehr zeigen, dass wir in Bezug auf das wirkliche 
Ausmass der Impfschäden nicht korrekt informiert werden:  

Frage der AfD in der Anhörung zum Infektionsschutzgesetz des 
Gesundheitsausschusses: „Das PEI berichtet über knapp 250.000 
Fälle von Nebenwirkungen und knapp 30.000 Fälle schwerer 
Nebenwirkungen nach Impfung. Wissen Sie, wie viele Menschen im 
Nachgang einer Corona-Impfung arbeitsunfähig wurden, bzw. wie viele 
Arbeitsunfähigkeitstage entstanden sind?“ 

 

GKV-Spitzenverband: „Wir haben keine aktuellen Auswertungen zur 
Arbeitsunfähigkeit nach Impfung.“ Nachfrage, wie es nach Corona-
Infektionen aussieht: „Auch hier habe ich keine aktuelle Auswertung, 
dies müsste jeweils vorgenommen werden in Analysen aber uns liegen 
keine aktuellen Auswertungen vor.“ Frage an Tom Lausen: „Können Sie 
uns vielleicht etwas dazu sagen?“ Tom Lausen: „Die Anzahl der 
Arbeitsunfähigkeitstage nach Impfung ist nach Auswertung der BKK-
Daten (10,9 Mio Versicherte) deutlich gestiegen, um etwa das 
hundertfache von Impfnebenwirkungen, auf 383.170 Tage, allerdings nur 
in Q1, Q2 und anteilig Q3. Die Tage für Corona-Krankschreibungen sind 
nur 374.000 Arbeitsunfähigkeitstage, die von Ärzten bescheinigt worden 
sind. Darüber hinaus beziehen wir auch noch Daten von der InEK. Dort 
haben wir allein 23.000 schwerwiegende Fälle im Jahre 2021, die mit 
einer Impfnebenwirkungskodierung im Krankenhaus gelandet sind und 
darüber hinaus 3000, die mit einer Impfnebenwirkungskodierung auf der 
Intensivstation gelandet sind und auch 282 gestorbene Menschen, die 
mit einer Impfnebenwirkungscodierung gestorben sind.“ 

 

https://video.wixstatic.com/video/26ff10_c57c83aec7754b3fa121a28b36
c1d152/480p/mp4/file.mp4 
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Fazit: Die BKK-Daten belegen, dass Menschen nach der Impfung 
vermehrt arbeitsunfähig werden, sogar öfter als durch Corona (aka 
Grippe) selbst. Die BKK-Daten bestätigen zudem den Verdacht, dass die 
Impfschäden nicht korrekt kommuniziert werden. Zu dem Schluss kam 
übrigens auch eine brisante Harvard-Studie aus dem Jahr 2010:  
https://rickjaffeesq.com/wp-content/uploads/2021/02/r18hs017045-
lazarus-final-report-20116.pdf 

Obwohl 25 % der ambulanten Patienten ein unerwünschtes 
Arzneimittelereignis erleben, werden weniger als 0,3 % aller 
unerwünschten Arzneimittelereignisse und 1-13 % der schwerwiegenden 
Ereignisse der Food and Drug Administration (FDA) gemeldet. Ebenso 
werden weniger als 1 % der Nebenwirkungen von Impfstoffen 
gemeldet. 

 

Interessanterweise decken sich die BKK-Daten mit der zitierten Harvard-
Studie, denn beide zeigen, dass praktisch nur ein Impfschaden von 
hundert korrekt registriert wird. 
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